
Laulhé fällt vier  
Ränge zurück 
Golf Die zweite Runde an der 
Amateur-EM im slowenischen 
Ljubljana trat die Liechtensteine-
rin Isabel Laulhé auf dem 62. 
Rang bei 90 Teilnehmerinnen 
an. Am Ende des Tages musste 
das 15-jährige Nachwuchstalent 
vier Positionen abgeben. Auf dem 
Cubo Golf Course, denselben 18 
Löchern, benötigte sie gestern 
insgesamt 76 Schläge. Dies ent-
spricht fünf über Par auf diesem 
Kurs und zwei Schläge mehr als 
am Mittwoch. Zum Verhängnis 
wurde Laulhé das «verflixte» 
letzte Loch, das sie vier über Par 
beendete. Einen Tag davor 
schaffte sie dieses noch mit der 
vorgegebenen Anzahl (vier Schlä-
gen). Abgesehen davon war ihre 
Leistung mit vier Löchern knapp 
über und drei Löchern knapp un-
ter Par konstant, aber nicht aus-
reichend, um auf der Rangliste 
weiter nach vorne zu rücken.  

Heute erfolgt nach der drit-
ten Runde der Schnitt für das Fi-
nale am Samstag, wofür sich die 
48 besten Teilnehmerinnen qua-
lifizieren. Für Laulhé (66. Rang, 
150 Schläge) wird’s nicht einfa-
cher, weil sie auf dem 71-Par-
Kurs nun fünf Schläge über den 
Grenze liegt. In Führung ist ak-
tuell die Deutsche Paula Schulz-
Hanssen mit 132 Schlägen. (gk) 

 

Schatz sichert sich den Sieg 
Leichtathletik Traditionell zum 
Saisonabschluss treffen sich die 
Mehrkämpfer der Schweiz je-
weils im luzernischen Hochdorf 
zum letzten Kräftevergleich. Es 
war dieses Jahr die 60. Austra-
gung. Bei kühlen Temperaturen 
ging der Wettkampf mehrheit-
lich trocken über die Bühne. So-
mit konnten viele der rund 550 
Athleten nochmals ihre Best-
leistungen abrufen. Mit dabei 
war auch das liechtensteinische 

Nachwuchsteam um Trainerin 
Yvonne Weissenhofer. Für die 
meisten war dieser Wettkampf 
der Erste ihrer Karriere. Die 
Ausrufezeichen setzten neben 
Julian Schatz (TV Triesen), dem 
Sieger in der Kategorie U12 im 
Feld der 64 Startenden, unter 
anderem Alvaro Betchem (TV 
Triesen) mit Rang fünf und San-
tiago Schädler (TV Eschen-
Mauren) mit Rang zwölf. Bei 
den Mädchen überzeugte Lisa 

Ospelt (LC Vaduz) in der Kate-
gorie U12 mit Rang 17 bei 61 
Starterinnen. Dabei musste sie 
sich lediglich von einer Athletin 
ihres Jahrgangs schlagen lassen. 
Auch die anderen Nachwuchs-
talente nutzten den Wettkampf, 
um erste Erfahrungen zu sam-
meln. Mit diesem Wettkampf 
schliesst die Wettkampfsaison. 
Drei Wochen Pause, dann be-
ginnen die Vorbereitungen für 
die neue Saison. (pd/red)

Der Liechtensteiner Mehrkampfnachwuchs schloss kürzlich in Luzern die Saison ab. Bild: zvg

Prüfung im kleinen Rahmen 

Hundesport Am letzten Sonn-
tag führte der SC OG 
Schollberg für dieses Jahr die 
zweitletzte Prüfung durch. Die 
letzte wird am 27. Dezember 
2020 in Mels stattfinden. 15 
motivierte und gut vorbereitete 
Teams stellten sich den stren-
gen Augen eines Richters der 
Schweizerischen Kynologi-
schen Gesellschaft (SKG). Da-
runter befanden sich unter an-
derem etwa Teilnehmer aus 
Liechtenstein, dem Rheintal, 
Sarganserland, Graubünden so-
wie Solothurn.  

Gestartet wurde in den 
Klassen BH-VT (Begleithunde-
prüfung mit Verkehrsteil), 
IBGH 1–3 (Internationale Be-
gleithundeprüfung) und IGP 
1–3 (Internationale Gebrauchs-
hundeprüfung). In der Begleit-
hundeprüfung mit Verkehrsteil 
werden keine Punkte vergeben. 
Für das erfolgreiche Bestehen 
dieser Prüfungsabteilung ist 
der gesamte Eindruck über den 
sich in der Öffentlichkeit bewe-
genden Hund massgeblich.  

Die Fährtenarbeiten wur-
den in Gams, Weite und Balzers 
durchgeführt. Der SC OG 
Schollberg gratuliert allen Teil-
nehmern ganz herzlich zur be-
standenen Prüfung. (pd) 

Rangliste Herbstprüfungen  
BH-VT: 1. Melanie Baumann mit Iron von der 
Eisenschmied, 2. Elisabeth Hefti mit  
Azuricoyotes Rasza Mako, 3. Mathias Hefti 
mit Cosmo von Xenellos Gladness. IBGH1: 
1. Cornelia Freiburghaus mit Xenie-Xiu vom 
Birkenhain (85 Punkte), 2. Susanne Durnig 
mit Digger vom Abachtal (80 Punkte), 3. Erik 
Jahn mit Fuchur vom Steigbächli (70 
Punkte. IBHH2: 1. Urs Krauer mit Makaija 
von der Bruggmühle (78 Punkte), 2. 
Cornelia Freiburghaus mit Faxe vom CBF (67 
Punkte. IBGH3: i. R. Monica Krauer mit  
Hasco vom Wolfsblut (80 Punkte). IGP1: 
i. R. Bettina Lombris mit Wenox vom Hexen-
sturm (267 Punkte). IGP2: i. R. Jürgen Vogt 
mit Lennox vom Schloss Forstegg (244 
Punkte). IGP3: 1. Heinrich Beck mit Kaylo 
vom Schloss Forstegg (282 Punkte), 2.  
Melanie Butt mit Rugo vom Drumlin Wolf 
(270 Punkte), 3. Peter Rohner mit Yukon 
vom Amtsbach (246 Punkte), 4. Michael 
Baumgartner mit Neo von Hängelen City 
(165 Punkte).  

15 Teams haben an der Prüfung 
teilgenommen. Bild: zvg

Neues Projekt für die Langläufer geplant 
An der 83. Delegiertenversammlung des Liechtensteinischen Skiverbands wurde der Grundstein für eine Sportstätte Steg gelegt. 

Gary Kaufmann 
 
Zwei Sachen wurden gestern 
Abend im Gemeindesaal Gam-
prin deutlich. Erstens: Das ak-
tuelle Jahr war auch beim 
Liechtensteinischen Skiverband 
(LSV) von Covid-19 geprägt. 
Zweitens: Den Winterathleten 
stehen sowohl aus sportlicher 
als auch strategischer Sicht 
spannende Monate bevor. Ein 
dankbarer Lichtblick, denn seit 
dem 13. März wurden keine 
Wettkämpfe mehr organisiert, 
auch international fanden 
keine mehr statt. «Unsere De-
vise lautet, alles zu machen, 
was möglich ist», erklärte LSV-
Präsident Alexander Ospelt. 
Mit dem Risiko, dass wegen der 
behördlichen Vorgaben kurz-
fristige Absagen erfolgen, wie 
es kürzlich etwa bei einem in 
den Niederlanden geplanten 
Trainingslager der Fall war. 

Zumindest was die finan-
zielle Situation betrifft, war es 
ein Jahr über den Erwartungen. 
So verbuchte der abtretende Fi-
nanzchef Alexander Rohrer ei-
nen Gewinn von 9066 Franken 
statt der budgetierten 654 Fran-
ken. Dabei kassierte der LSV 
rund 30 000 Franken weniger 
Erträge als erwartet. Haupt-
sächlich, weil mit der Oerlikon 
ein Sponsor weggefallen ist. 
Dies konnte jedoch mit zusätz-
lichen Gönnerbeiträgen kom-
pensiert werden. Ausserdem 
sorgte die verkürzte Saison zu 
Einsparungen von 54 420 Fran-
ken gegenüber dem Budget. 
Wie Ospelt ergänzte, hat der 
LSV schon einen neuen Sponsor 
gefunden: «Ich darf nicht mehr 
verraten, weil die Unterschrift 
fehlt. Aber wir sind uns einig.» 

Per 30. April 2020 beträgt das 
Vereinsvermögen insgesamt 
155 680 Franken. Für das kom-
mende Jahr wird ein Plus von 
1245 Franken erwartet. 

Beim sportlichen Rückblick 
waren die Ergebnisse von Tina 
Weirather, Nico Gauer, Marco 
Pfiffner und Ian Gut ein Thema. 
Den Ausblick bestimmten Ski-
fahrerin Charlotte Lingg sowie 
Skispringerin Alina Büchel, wel-
che nächste Saison zum ersten 
Mal Liechtenstein vertreten. 
Die alpinen Junioren-Teams er-
halten ab November mit Igor 
Gecelovsky einen zusätzlichen 
Trainer neben Cheftrainerin 

Mirena Küng. Laut dem LSV-
Präsidenten soll im März 2021 
in Cortina anlässlich der 
alpinen WM wieder ein Liech-
tenstein-Abend stattfinden. Im 
Breitensport hofft er auf die 
Durchführungen des Snowday 
sowie der sechsten Malbuner 
Trophy. Weiter werden 2021 die 
Schweizer Langlauf-Meister-
schaften der U14 und U16 im 
Steg ausgetragen.  

Subventionsantrag wurde 
diese Woche eingereicht 
Letztgenannte Disziplin rückte 
bei Traktandum 11 in den Vor-
dergrund, da es den Beitritt zum 

Verein zur Förderung des nordi-
schen Skisports behandelte. 
«Dieser möchte die Langlauf -
infrastruktur in Steg optimie-
ren», brachte Thomas Brunhart 
dessen Ziel auf den Punkt. Kon-
kret hat der neugeschaffene Ver-
ein diese Woche bei der Regie-
rung eine Förderung für eine 
Sportstätte Steg beantragt. Vor-
gesehen sind zwei Gebäude, die 
geschlechtergetrennte Gardero-
ben, ein grösseres Materiallager, 
einen Kraftraum, einen Aufent-
haltsraum, Sitzungszimmer so-
wie eine Gastronomie beinhal-
ten. Zudem sind Schneekano-
nen für bis zu drei Kilometer der 

Langlaufstrecke geplant. «Das 
sind ungefähr drei bis fünf Pro-
zent der beschneiten Fläche in 
Malbun, wobei aufgrund der to-
pografischen Vorteile weniger 
Energie benötigt wird», argu-
mentierte Brunhart. 

Den Traum von einem Trai-
nings- und Wettkampfszentrum 
in Malbun verfolgt der LSV wei-
terhin. «Es könnte bereits im 
November-Landtag bei der Vor-
lage der Bergbahnen Malbun 
diskutiert werden», führte Ale-
xander Ospelt aus. Allerdings 
habe erst einmal Vorrang, dass 
die finanzielle Lage der Berg-
bahnen, welche sich in der Pan-

demie nicht verbessert hat, ge-
klärt wird. 

Tina Weirather wird zum 
Ehrenmitglied ernannt 
Eine klare Angelegenheit war 
die Wahl des ehemaligen Ski-
fahrers Marco Büchel zum Vize-
präsidenten, welche die 89 De-
legierten, wie alle Entscheide 
des Abends, einstimmig trafen.  
Für ihn sei es eine Herzensan-
gelegenheit. «Ich hatte immer 
vor, dem Verband etwas zurück-
zugeben. Nach dem Rücktritt 
brauchte ich erst eine Pause, 
jetzt bin ich so weit.» Neben 
dem Vizepräsidenten wurden 
auch die neuen Mitglieder des 
LSV-Rats ernannt.    

Besonders bitter ist der  
coronabedingte Saisonabbruch 
für Tina Weirather gewesen, 
die ihre Karriere unter solchen 
Umständen beenden musste. 
Die Planknerin hatte hohe Am-
bitionen für ihre letzte Saison, 
war für das Weltcup-Finale in 
Cortina d’Ampezzo qualifiziert. 
In seiner ersten Amtshandlung 
als Vizepräsident durfte «Büxi» 
dann aus dem Stegreif eine 
Laudatio auf sie halten. «Du 
bist eine Bereicherung für den 
Skisport und das Land. Will-
kommen im Club der LSV- 
Ehrenmitglieder», sagte er. 
Weirather war sichtlich gerührt 
über die Auszeichnung, dankte 
dem Skiclub Schaan und dem 
Verband für die jahrelange Un-
terstützung. Gestern konnte 
beim Apéro nur aus der Distanz 
angestossen werden. «Sobald 
es die Umstände erlauben, 
möchte Prinz Max eine Ab-
schlussfeier für dich abhalten», 
versicherte ihr LSV-Präsident 
Alexander Ospelt.  

Die Zusammensetzung des LSV-Vorstands (v. l.): Thomas Brunhart (Chef Nordisch), Marco Büchel (Vizepräsident, neu), Alexander Ospelt  
(Präsident), Patrick Lenherr (Chef Finanzen, neu) und Christian Büchel (Chef Alpin). Bild: Eddy Risch
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